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Liebe Gemeinde,

vielleicht geht es Ihnen ebenso wie mir: Es 

gibt Bibelverse, die gehen besonders nahe. 

Oft sind das gar keine frommen Sprüche, 

sondern sie rühren uns an, weil sie unser 

menschlichstes Inneres ansprechen. Als 

die schwangere Maria und Elisabeth sich 

treffen und Lukas Elisabeth sagen läßt: „...
da hüpfte das Kind vor Freude in meinem 

Leibe” ist für mich so eine Stelle (die ich im-

mer mit einem gewissen Neid lese). Oder 

eben jener Satz, der uns im Monat Ap-

ril begleiten wird. Am Ostertag sind zwei 

Männer auf dem Weg von Jerusalem nach 
Emmaus. Sie gehören zum Freundeskreis 

um Jesus, sind niedergeschlagen, blind für 
das, was Wunderbares geschieht. So geht 
es uns Menschen schnell: Wir können oft 
nur das wahrnehmen, was wir erwarten. 

So funktionieren unzählige Tricks mit op-

tischen Täuschungen (s.u.). Auch im Alltag 
wird unsere Wahrnehmung von dem ge-

prägt, was wir erwarten und können das 
Wunderbare gar nicht wahrnehmen. Erst 

später geht es uns dann wie den beiden 
Männern, die mit Jesus unterwegs waren, 
ihn aber gar nicht erkannt hatten: „Brannte 
nicht unser Herz in uns ...?” Dieser Vers ist 

für mich nicht allein deswegen so wichtig, 

weil er uns sensibel für unsere begrenzte 

Sicht auf die Welt macht, sondern vor al-
lem, weil er uns eine Lösung zeigt: Höre auf 

Dein Herz, spüre sein Brennen und vertraue 

darauf, dass Gott Dich in eine Welt gestellt 
hat, die weit mehr ist als das, was du kennst 

und erwartest.

Ihr Pfarrer Thomas-M. Robscheit

Eines der bekanntes-

ten Beispiel für unsere 

eingeschränkte Wahr-
nehmung ist wohl das 

mit den Basketball-

spielern...

(siehe QR-Code)

Brannte nicht unser Herz in uns, da er mit uns redete? 

Lk 24,32

Wahrscheinlich ist Ihnen bereits aufgefallen, dass es in den letzten Wochen erhebliche Un-

regelmäßigkeiten mit dem geistlichen Wort in den Ausgaben der Thüringer Allgemeinen 

gegeben hat. Ursache dafür sind Umstellungsprozesse innerhalb der Zeitung, die unsere 

Regionalausgaben betreffen. Ab April soll das geistliche Wort wieder regelmäßig abge-

druckt werden. Abwechselnd können Sie es dann von Verfasserinnen/Verfassern aus der 
Region Apolda und Weimar lesen. Unabhängig davon werden unsere Beiträge auch jeweils 
ab Sonntag auf unserer Webseite veröffentlicht: https://www.kirche-apolda.de/category/
geistliches-wort/

Pfr. Th.-M. Robscheit

Geistliches Wort in der TA

Geistliches Wort
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Das bekannteste Ostersymbol ist das Os-

terei. Wie wurde das Ei zum Osterei? Wa-

rum erinnert es uns an die Auferstehung 

und an den Sieg Jesu über den Tod? Wel-

che Ostertraditionen werden in der Lausitz 

gepflegt und was hat es mit der Wachsre-

servetechnik auf sich?

 

Wer sich für diese Fragen interessiert, gern 

etwas Neues ausprobiert oder Erfahrungen 

weitergibt, ist am Montag, den 14. April 

in der Zeit von 17.00 Uhr bis 20.30 Uhr 

herzlich im Gemeindehaus (Apolda, Ja-

kobstraße 1) willkommen.

Man sagt „Vorfreude ist die schönste Freu-

de”. So empfinde ich es, wenn ich mit lie-

ben Menschen in der vorösterlichen Zeit 

zusammensitze und bei guten Gesprächen 

diese kleinen hübschen Symbole der Aufer-

stehung und des Lebens gestalte. Ich freue 

mich auf Gemeinschaft, den Austausch 

über Fastenerlebnisse und Ostertraditio-

nen und das Austesten neuer Muster auf 

dem Ei.

Mitzubringen sind gekochte oder ausge-

blasene Eier, ansonsten ist für alles gesorgt.

Bis zum 11. April wird eine Anmeldung bei 

Beate Burkert erbeten.

(Tel: 0173849308,

Email: sven.beate.burkert@web.de)

Beate Burkert

Einladung zum Ostereierfärben mit Wachs- 
reservetechnik

 Foto: Burkert

Wir setzen unsere Reihe fort und halten 
den letzten Abend in der Reihe „Stufen des 
Lebens” am Mittwoch, den 02. April  in 

der Martinskirche ab 18.30 Uhr – ca. 

20.30 Uhr. Unser Thema lautet: „Wenn 
der Wind darüber weht” und beschäftigt 
sich mit dem Leben des Mose. Als Hebräer 
und Sklave geboren, am Pharaonenhof in 
Ägypten königlich erzogen, als krimineller 

Flüchtling und Hirte in der Wüste, dann 
Fluchthelfer und Anführer – so kann man 
Moses Geschichte zusammenfassen. Aber 
was hat diese alte Geschichte mit uns heute 
zu tun? Kennen Sie die weiten Strecken der 
Wüste, wo Sie sich nach Leben sehnen? Da-
rüber nachzudenken, laden wir herzlich ein.

Gemeindepädagogin Ilona Giese

Abschluss „Stufen des Lebens“

Veranstaltungen
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Freitag,  25. April 2025 
von 16.30 Uhr – ca. 19.00 Uhr 

im Pfarrgelände Oßmannstedt 
An der Kirche 5, Scheune, Garten, Pfarrhaus 

„„Ei like OSTERN!““

für Kinder von ca. 5–12 Jahren  

mit ihren Familien 

„

Aus der Gemeinde
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Die Evangelische Kirche in Mitteldeutsch-

land ist reich an kleineren und größeren 

bedeutenden und teilweise sehr alten Kir-

chenbibliotheken. Bestände historischer 

Handschriften- und Buchbestände aus dem 

15. bis 18. Jahrhundert locken Bibliophile 

aus aller Welt an. Uns auch.

In Kooperation mit der Gesellschaft für 

Thüringische Kirchengeschichte e.V. und 

dem Verein für Kirchengeschichte der Kir-

chenprovinz Sachsen e.V. laden wir dazu 

ein, diese Schätze in der Region wahrzu-

nehmen.

Die Tour beginnt in einer der größten Bib-

liotheken, der Marienbibliothek in Halle/S. 

Mit dem Bus geht es von dort aus weiter in 

die Kirchenbibliothek in Sömmerda, die auf 

dem Vermächtnis des Sömmerdaer Bürger-

meisters Apel aus dem 18. Jahrhundert be-

ruht. Abgeschlossen wird die Reise in der 

historischen Bibliothek des Evangelischen 

Ministeriums im Augustinerkloster in Erfurt. 

An den drei Orten wird es jeweils Führun-

gen durch die Bestände mit vielen Informa-

tionen zu Geschichte und den Besonder-

heiten der Büchersammlungen geben.

Bitte geben Sie im Büro (03644-562650) bis 

zum 30. April Bescheid, ob Sie mitfahren 

wollen.

Programmablauf

7.20 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof Apolda, Gleis 
1, Zug fährt 7.34 Uhr, Umstieg in Naum-

burg, Ankunft in Halle 8.56 Uhr

9.45 Uhr, Treffpunkt Halle/S., Marienbiblio-

thek (An der Marienkirche 1)

10.00 Uhr, Führung durch die Marienbiblio-

thek durch Anke Fiebiger

11.30 Uhr, Halle/S. Hallmarkt, Abfahrt nach 

Sömmerda

13.00 Uhr, Führung durch die Apelsche 

Kirchenbibliothek in Sömmerda durch Dr. 

Christoph Nonnast

14.15 Uhr, Sömmerda, Markt, Abfahrt nach 

Erfurt

15.00 Uhr, Führung durch die Bibliothek 

des Evangelischen Ministeriums im Au-

gustinerkloster in Erfurt durch Dr. Michael 

Ludscheidt

16.30 Uhr, Kaffeetrinken im Augustin-

erkloster

17.30 Uhr, Abfahrt Erfurt Hbf

18.00 Uhr, Ankunft am Apoldaer Bahnhof

Kosten: 25,00 € für Busfahrt Halle – Söm-

merda – Erfurt und Kaffeetrinken.

Pfrn. Dr. Böhm

Bibliotheksfahrt am 17. Mai

Ministerialbibliothek Erfurt Foto: Lutz Edelhoff

 Foto: Christina Neuß

Aus der Gemeinde
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Do., 03.04.

09.30 Uhr Advita Gottesdienst | Dr. Böhm

10.30 Uhr AdG Gottesdienst | Dr. Böhm

Fr., 04.04.

10.00 Uhr PS1 Gottesdienst | Dr. Böhm

13.00 Uhr LK Andacht Ev. Grundschule | 
Blume

Sa., 05.04.

18.00 Uhr MK Passionsandacht | Robscheit

18.00 Uhr OR Gottesdienst | Dr. Böhm

Judika, 06.04.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Dr. Böhm

10.30 Uhr MK Gottesdienst mit AM | 
Dr. Böhm

Sa., 12.04.

18.00 Uhr MK Passionsandacht | 
Frauenkreis

Palmarum, 13.04.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | 
Rehder-Geßner

10.30 Uhr MK Gottesdienst | 
Rehder-Geßner

Gründonnerstag, 17.04.

18.00 Uhr MK Tischabendmahl | Erwach-

senenkreis | Dr. Böhm, Robscheit

Karfreitag, 18.04.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Dr. Böhm

10.30 Uhr MK Gottesdienst mit AM | 
Dr. Böhm

Ostersonntag, 20.04.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Robscheit

10.30 Uhr LK Gottes-
dienst | Dr. Böhm, 

Robscheit 

Ostermontag, 21.04.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | 
Dr. Böhm

10.30 Uhr MK Gottesdienst | 
Dr. Böhm

14.00 Uhr OR Gottesdienst mit Osterspiel 
und Agapemahl | Dr. Böhm

Do., 24.04.

16.00 Uhr Haus FG Gottesdienst | 
Dr. Böhm

Fr., 25.04.

08.00 Uhr MK Diakonieandacht | 
Cramm, Kunert

Quasimodogeniti, 27.04.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Dr. Böhm

10.30 Uhr MK Gottesdienst mit 
Jubelkonfirmation | Dr. Böhm

Misericordias Domini, 04.05.

09.00 Uhr CA Gottesdienst | Dr. Böhm

10.30 Uhr MK Gottesdienst mit AM | 
Dr. Böhm

AdG - Seniorenheim An der Glockengießerei  | CA - Carolinenheim |  GH - Gemeindehaus 
Jakobstr. 1 |  Haus FG - Haus Felsengrund  | kath. GZ - kath. Gemeindezentrum | LK - 
Lutherkirche | MK - Martinskirche | OLK - Offene Lutherkirche | OR  - Kirche Oberroßla | 
PS1 - Seniorenheim Paul-Schneider-Str. 1

Bedeutung der Abkürzungen

Gottesdienste
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Mi., 02.04.

14.00 Uhr GH Senioren-Spielenachmittag | 
Krieg, Galiffé
18.30 Uhr MK Stufen des Lebens | Giese

Do., 03.04.

19.00 Uhr Kath.GZ Kurz-Filmabend

Fr., 04.04.

18.00 Uhr Kunsthaus Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins Lutherkirche Apolda 
e.V.

Do., 10.04.

18.00 Uhr GH GKR-Sitzung

Mo., 14.04.

17.00 Uhr GH Ostereierfärben | Burkert

Gründonnerstag., 17.04.

14.30 Uhr GH Osterstunde Seniorenkreis | 
Galiffé

Karfreitag, 18.04.

15.00 Uhr LK Johannespassion | Nych

Fr. 25.04.

16.30 Uhr Oßmannstedt „Kirche Kunter-
bunt“ | Giese und Team

Sa. 26.04.

09.00 Uhr Buttstädt Kreissynode
19.00 Uhr MK Lobpreisabend | Kissmann

So., 27.04.

17.00 Uhr LK Oh Hear Me Prayin – Gospel 
& Spirituals in der Lutherkirche | Jena Jubilee 
Singers

Mo., 28.04.

19.00 Uhr MK „Gelber Montag“ - „35 Jahre 
Wiedervereinigung - Medienlandschaft in 
Thüringen“, Gast: Sergej Lochthofen, Jour-
nalist

Bibelkreis  
Aufgrund des zur Zeit sehr unregelmäßi-
gen Besuches wird der Bibelkreis sich das 
nächste Mal erst wieder am 5. August 14.30 
treffen. Gerne schicke ich Ihnen eine kurze 
schriftliche 
Erinnerung, 
dazu müss-
ten Sie bitte 
nur im Büro 
Bescheid 
geben.

Pfr. Th.-M. 
Robscheit

Christenlehre im GH

Eingeladen sind Kinder aus dem Grund-

schulbereich bis hin zur Klasse 6.

Mi. (außer in den Osterferien)

ab 15.15 Uhr Ankommen

15.30 – 16.30 Uhr Kernzeit mit Thema, Im-

biss und Segen

16.30 Uhr - 17.00 Ausklang mit Spielen und 

Verabschiedung

Konfirmanden | Dr. Böhm

Mo., 15.30 - 16.30 Uhr GH 

Kirchenmusik | Nych

Mo., 18.30 Uhr MK Posaunenchor

Di., 19.30 Uhr GH Kantorei | Cramm

Mi., 15.00 Uhr GH Jungbläser | Dr. Schwarz

Mi., 19.00 Uhr GH Orchester | Lieberknecht

Do., ab 14.30 Uhr Ev. GS Kinderchor 

(14.30 Uhr Kl. 1+2, 15.00 Uhr Kl. 3+4)

Do., 20.00 Uhr GH Vokalkreis

Probentag am Sonnabend, 05.04. um 

9.00 Uhr

Jugendchor (im Aufbau) - Interessenten 

bitte bei mike.nych@ekmd.de melden

Regelmäßige Veranstaltungen

Veranstaltungen
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Die Jena Jubilee Singers bringen in der 

Osterzeit am Sonntag, dem 27. April um 

17.00 Uhr mitreißenden Gospel und berüh-

rende Spirituals in die Lutherkirche! Unter 

der Leitung von Jakob Haarstrich lädt der 

Chor der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

das Publikum zu einer musikalischen Rei-

se durch die Tradition der Negro Spirituals 

und Gospelsongs ein. Mit Leidenschaft und 

Hingabe erwecken die 30 Sängerinnen und 

Sänger die Musik zum Leben – ein bewe-

gendes Konzerterlebnis, das inspiriert und 

mitreißt!

Der Titel „Oh Hear Me Prayin” bedeutet 

übersetzt „Oh, höre mein Gebet” – ein Ruf, 

der die tiefe Spiritualität und Emotionalität 

dieser Musik ausdrückt. Die Wurzeln von 

Spirituals und Gospel liegen in der afroa-

merikanischen Kultur: Ursprünglich ent-

standen sie als Lieder der Hoffnung und 
des Trostes. Bis heute begeistern sie durch 

ihre mitreißenden Rhythmen, ausdrucks-

starken Melodien und berührenden Texte.

 

Erleben Sie einen Abend voller Musik, die 

bewegt und verbindet. Der Eintritt ist frei 

– kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 

von der Energie der Jena Jubilee Singers 

anstecken!

 

Herzliche Grüße

Ihr Kreiskantor Mike Nych

Gospel & Spirituals in der Lutherkirche

 Foto: Winter

Liebe Gemeindeglieder, 

in der Zeit vom 1. April bis zum 13. Juli werde ich wieder 

zum Studenten werden. Ich bin dann im Kontaktsemester 

an der UNI in Leipzig. Dort werde ich mich unter anderem 

mit Anthropologie und Seelsorge befassen. Letzteres mit 

besonderem Blick auf die Arbeit als Diakoniepfarrer. Hier in 

Apolda wird Pfarrerin Dr. Böhm meine Vertretung überneh-

men.

 Ich freue mich auf diese Zeit und neue Begegnungen und Impulse.

 

 Ihr Pfr. Th.-M. Robscheit

Ich bin dann mal weg…

Aus der Gemeinde
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Wie jedes Jahr bereitete ein ökumenisches 

Team um Annegret Köhlmann den Welt-

gebetstag für unsere Gemeinden vor. Die 

Liturgie wurde in diesem Jahr von Frauen 

von den Cook-Inseln entworfen und im Ge-

meindehaus am 07. März abends gefeiert. 

Der Chor aus der katholischen Gemeinde, 

die Lektorinnen aus Frauenkreis und Kon-

firmandinnen und ein üppiges Buffet mit 
allerlei Köstlichkeiten luden ein, sich über 

die Lage auf den Cook-Inseln mit allen Sin-

nen zu informieren und informiert zu beten. 

Das Motto lautete „wunderbar geschaffen!” 
und war dem Psalm 139 entnommen. Die 

Kollekte ergab 273,35 €.

Vielen Dank allen Engagierten und Besu-

chern!
Pfrn. Dr. Böhm

Weltgebetstag in Apolda

 Foto: Heider

Der GKR Apolda legte den Termin für die 

GKR-Wahlen für Apolda auf den 28. Sep-

tember fest. An diesem Sonntag wird zu-

dem der Erntedank-Termin gefeiert wer-

den. An diesem Wochenende findet auch 
der Zwiebelmarkt statt.

 

Bis zum 19. Mai haben Sie nun Gelegenheit, 

Wahlvorschläge einzureichen. Wenn Ihnen 

also jemand als gut geeignet erscheint, die 

Geschicke unserer Kirchengemeinde für die 

nächsten Jahre mitzubestimmen, sollten 

Sie diese Namen dem jetzigen Gemeinde-

kirchenrat übermitteln oder selbst einen 

Kandidatenvorschlag ausfüllen. 

Das Formular erhalten Sie im Gemeinde-

büro. 

Pfrn. Dr. Böhm

GKR-Wahlen 2025

Sergej Lochthofen, früherer Chefredakteur der Tageszeitung „Thüringer Allgemeine”, wird 

zum „gelben Montag”, am 28. April, 19.00 Uhr, in der Martinskirche erwartet. Das The-

ma „Die Entwicklung der Medienlandschaft in Thüringen nach der Wende” verspricht inte-

ressante Einblicke in den Journalismus der Nachwendezeit. Der Abend wird von der Kreis-

volkshochschule (KVHS) Weimarer Land unterstützt. 

Volker Heerdegen

„Gelber Montag“ mit Sergej Lochthofen 

Aus der Gemeinde
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In unserer Gemeinde werden unterschiedli-

che Formate in der Fatsnzeit angeboten: das 

Freitags-Pilgern im März und die Passions-

andachten samstags in der Martinskiche. 

Gerade in den 40 Tagen bis Ostern sollte 

das Fasten um des Menschen willen in den 

Mittelpunkt unseres Glaubens und Han-

delns rücken. Einfach auf etwas verzichten 

oder Dinge tun, die sonst im Lebensalltag 

nicht immer einen Platz finden. Pfarrer i. 
R. Dietmar Hauser ist in seiner Predigt am 

(ersten Fasten-) Sonntag Invokavit treffend 
darauf eingegangen. Fasten ist eigentlich 

sehr einfach. „Zeige es vor deinem Gott, tue 

es fröhlich und mache nicht so eine Brühe 

drum.” Beim vierten Freitags-Pilgern ha-

ben sich wieder „alte Bekannte” getroffen, 
denn in Gemeinschaft läuft es sich einfach 

besser. So mancher staunte nicht schlecht, 

wie schön doch unsere unmittelbare Um-

gebung ist. Die Krypta in der Oberroßlaer 

Kirchen war beispielsweise so ein Kleinod. 

In den Passionsandachten hören wir Worte, 

unterstützt mit Musik von Orgel, Chor und 

Instrumentalisten. Allen Beteiligten sei von 

dieser Stelle gedankt, denn hier erleben wir 

Gemeinschaft und schöpfen Kraft für Kom-

mendes. Bevor aber am Karfreitag die Jo-

hannes-Passion von Johann Sebastian Bach 

um 15 Uhr in der Lutherkirche Apolda zu 

erleben ist, sollten Sie das Tischabendmal 

am Gründonnerstag, 17. April, um 18 Uhr 

in die Martinskiche auf keinem Fall ver-

passen. 

       Volker Heerdegen

Ein Fasten um des Menschen willen 

 Foto: Della Rogga

 Foto: Heerdegen

 Foto: Heerdegen

Aus der Gemeinde

11



Am Dienstagmorgen, den 25.02. haben 

wir Drittklässler der „Netzgiraffen” und 
„Königstiger” uns 7.15 Uhr am Bahnhof 
in Apolda getroffen. Danach sind wir mit 
dem Zug bis nach Erfurt gefahren. Dann 
sind wir am Hauptbahnhof angekommen. 
Kurz danach haben wir gefrühstückt. Als 
wir an der Kinder-Uni angekommen waren, 
hat uns der Autor und Illustrator Sebastian 
Meschenmoser Bücher vorgestellt. Nach 
der Vorstellung sind wir in das Seminarge-

bäude gelaufen und haben durch das Buch 
„Herr Eichhorn und die Ferne” sehr viel 
über Ferne gelernt. Wir haben sogar ein 
„Elfchen” dazu geschrieben. Danach haben 
wir ein kleines Mittagessen gegessen. 

Zum Schluss sind wir mit dem Zug 
wieder nach Apolda gefahren. 
Der Tag hat uns richtig gut gefallen. 

Emilia & Janne (beide 8 Jahre alt) 

Unser Ausflug zur Kinder-Uni

 Foto: Steinhäuser

Auch dieses Jahr ist die Katholische Gemeinde wieder 

Gastgeber für „Augenblicke 2025 – Kurzfilme im Gemein-

dehaus”. Es werden aktuelle und internationale Kurzfilme 
präsentiert.  

Herzliche Einladung dazu am 3.  April um 19.00 Uhr ins 

Katholischen Gemeindezentrum! Gezeigt werden 8 

Kurzfilme mit etwas über 90 Minuten Gesamtlaufzeit. Sie 
führen als Animation oder Realfilm unterschiedlicher Gen-

res (Drama, Familiengeschichte, „Tierfilm”, Politthriller, Ma-

fia-Groteske, Humoreske) in andere Lebenswelten, zu un-

seren eigenen Einstellungen und Empfindungen sowie zu 
den grundlegenden Fragen des Lebens. 
Der Eintritt ist frei. 

Ausführliche Infos unter: https://augenblicke-kurzfilme.de
Diakon Daniel Pomm

Augenblicke 2025

Von unseren Partnern
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Salvador Dalís (1904-1989) Erfahrung mit 

dem christlichen Glauben war gespalten. 

Seine Mutter war gläubige Katholikin, wo-

hingegen sein Vater Atheist war, der seinen 

Sohn auf eine staatliche Schule schickte, 

um ihm die katholische Erziehung zu er-

sparen. Später bewegte sich Dalí wieder auf 

die Kirche zu.

In Passionsandachten, beim Tischabend-

mahl am Gründonnerstag und im Gottes-

dienst am Karfreitag begleiten uns seine 

Bibel-Illustrationen von 1963-1965. Seine 

Originale werden bis zum 11. Mai im Apol-

daer Kunsthaus gezeigt.

Herzliche Einladung zu Bildbetrachtungen 

in der Martinskirche und im Kunsthaus 

Apolda! 

Pfrn. Dr. Böhm

Passionszeit mit Dalí

Maria Magdalena unter dem Kreuz

Wie kirchliche Aufgaben bei kleiner wer-
denden Gemeinden gelöst werden kön-
nen, war Inhalt einer Anhörung der Ge-
meindekirchenräte rund um Apolda. Die 
Überlegungen des Strukturausschusses 
des Kirchenkreises gehen dahin, weitere 
Dienste und Projekte zu regionalisieren. 
Ausgangspunkt zu den Strukturüberlegun-
gen war das Papier zur Zukunftsvision des 
Kirchenkreises. Dieses Papier wurde zu drei 
Kirchältestentagen in den Regionen West, 
Mitte und Ost 2024 diskutiert.
Ziel ist es, „betriebsbedingte Kündigungen” 
bzw. Versetzungen zu vermeiden. Der Ab-

bau von Stellen soll sozialverträglich ge-
schehen. Weitere Vorschläge wurden bei 
der Anhörung in der Martinskirche am 17. 
Februar vorgetragen. Der Gemeindekir-
chenrat Apolda hat anschließend eine ei-
gene Stellungnahme verfasst und begrüßt 
weitere regionale Projekte. Aber das  Wahl- 
bzw. Besetzungsrecht für die Pfarrperson 
muss bei den Kirchengemeinden bleiben. 
Außerdem darf es keine Entmachtung und 
Einschränkung der Kompetenzen der Kir-
chengemeinden geben.

Volker Heerdegen

Anhörung in der Martinskirche am 17.02.2025

Aus der Gemeinde
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Fast genau 301 Jahre nach der Urauffüh-
rung dieses beeindruckenden Werkes von 
Johann Sebastian Bach am 7. April 1724 in 
der Nikolaikirche Leipzig, wird es zu Kar-

freitag um 15.00 Uhr in der Lutherkir-

che Apolda zu hören sein. Um dieses Werk 
mit Freude würdig aufzuführen, hat sich 
der Vokalkreis Apolda vom 21. bis 23. Fe-
bruar 2025 zu einem intensiven Probenwo-
chenende im Evangelischen Bildungshaus 
Schönburg, an der Saale hellem Strande, 
versammelt. Notenmaterial und Ablauf wa-
ren vom Chorleiter Mike Nych perfekt vor-
bereitet, so dass wir am Freitag, nachdem 
wir uns eingerichtet und die wunderschöne 
Umgebung bewundert hatten, mit viel Mo-
tivation und Konzentration mit der ersten 
Probe starten konnten. In sieben jeweils cir-
ca zweistündigen Proben haben wir uns bis 
Sonntagmittag durch das sehr beeindru-
ckende und anspruchsvolle Werk gearbei-
tet. Natürlich wurde nicht nur gesungen! 

Für den Auftakt der Probentage hatten 
zwei Sängerinnen Andachten vorbereitet. 
Neben der Arbeit an den Stücken gab es 
eine ganze Reihe Überraschungen. Vor den 
Mahlzeiten, die vom Team des Bildungs-
zentrums sehr liebevoll zubereitet und 
präsentiert wurden, gab es von Mike Nych 
jeweils eine musikalische Einstimmung als 
Kanon oder sogar als Psalm aus der Feder 
von Heinrich Schütz. Während des Tages 
kamen verschiedene Stimmungsmacher ins 
Spiel. Was für die einen eine Tasse Kaffee 
war mit Blick aufs Saaletal, waren für die 
anderen die Lutschtabletten für den Hals. 
Es wurde auch heftig kombiniert. Die zwei 
Abende nach den Proben waren bei stilvol-

len Getränken mit und ohne Hopfen und 
Malz viel zu kurz, um alle Eindrücke des Ta-
ges Revue passieren zu lassen. Nun freuen 
sich die Sängerinnen und Sänger des Vo-
kalkreises, die Gastsängerinnen und -sän-
ger von nah und fern, und besonders auch 
Kreiskantor Mike Nych auf die Aufführung 
am Karfreitag, mit einem zahlreichen Publi-
kum, welches dann, wie wir denken, genau-
so begeistert sein wird wie wir selbst.

Katherina Koterewa und Beate Burkert

Johannes-Passion für Apolda intensiv geprobt

 Fotos: Burkert

Kirchenmusik
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Johann Sebastian Bachs Johannes-Passion 

(BWV 245) zählt zu den packendsten und 

zugleich ergreifendsten Vertonungen der 

Passionsgeschichte und wurde vor fast ge-

nau 300 Jahren erstmals aufgeführt. Das 

Werk zeichnet sich durch eine dichte Dra-

matik aus: Unruhe und Erregung der Hand-

lung spiegeln sich besonders in den Tur-

ba-Chören wider, während die Choräle und 

Arien das Leiden und Sterben Jesu reflek-

tieren. Im Unterschied zu anderen Passio-

nen stellt Bach den gekreuzigten Christus 

nicht primär als leidenden Menschen dar, 

sondern als den Erhabenen, in dem sich die 

Verheißung Gottes erfüllt – „dessen Ruhm 

in allen Landen herrlich ist”.

 

Hervorragende Besetzung und histo-

rischer Klang

Am Karfreitag, dem 18. April 2025, er-

klingt die Johannes-Passion um 15.00 Uhr 

– zur Sterbestunde Jesu – in der Luther-

kirche. Die Aufführung wird von renom-

mierten Solisten aus dem mitteldeutschen 

Raum gestaltet: Romy Petrick (Sopran), 

Alena-Maria Stolle (Alt), André Khamas-

mie (Tenor: Evangelist und Arien), Chris-

toph Hülsman (Bass: Christus) sowie Hin-

rich Horn (Bass: Arien). Die anspruchsvolle 

Chorpartie übernimmt der Vokalkreis Apol-

da, der sich seit Jahresbeginn auf das Kon-

zert vorbereitet. Solisten und Chor werden 

vom Ensemble ThüringenBarock begleitet, 

das auf Instrumenten historischer Mensur 

spielt und damit einen authentischen Klang 

schafft. Die musikalische Gesamtleitung hat 
Kreiskantor Mike Nych.

 

Kartenverkauf

Karten sind im Vorverkauf für 17 EUR (er-

mäßigt 15 EUR) im Buchladen Apolda so-

wie im Büro der Kirchengemeinde erhält-

lich. An der Konzertkasse sind Restkarten 

verfügbar. Schüler zahlen 5 EUR, Kinder bis 

10 Jahre haben freien Eintritt.

 

Lassen Sie sich von der musikalischen Tiefe 

und Dramatik der Johannes-Passion berüh-

ren und seien Sie herzlich willkommen!

Ihr Kreiskantor Mike Nych

Johannes-Passion von Johann Sebastian Bach –

Dramatisches Bekenntnis zur Sterbestunde

Kirchenmusik
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Kirchenbüro

Dornburger Straße 4
Petra Schubert: 03644 - 56 26 50 
info@kirche-apolda.de
Öffnungszeiten
Die & Fr 10 - 12 Uhr, Do 15 - 18 Uhr
Mo & Mi geschlossen

Mitarbeiter

Pfarrer Thomas-M. Robscheit: 
036425 -  89 39 16 
robscheit@kirche-apolda.de
Pfarrerin Dr. Susanne Böhm:
03644 - 65 17 720
boehm@kirche-apolda.de
Gemeindepädagogin Ilona Giese: 
03644 - 55 14 39 giese@kirche-apolda.de,
ilona.giese@ekmd.de
Kreiskantor Mike Nych: 
03644 - 83 96 014  mike.nych@ekmd.de
Büro der Kantorei: Jakobstraße 1
Küster Roberto Bergmann:
0177 - 5 44 31 86
bergmann@kirche-apolda.de

ACHTUNG NEUES KONTO!
Zahlungen, Spenden für die
Kirchengemeinde Apolda:
KKA Eisenach BUKAST Apolda
VR Bank Weimar eG
IBAN: DE47 8206 4188 0203 0219 39
BIC: GENODEF1WE1
Verwendungszweck: RT2301 ... 
(z. B. Kirchgeld oder Spende)

Kirchenkreisbüro
Lessingstr. 32
Amtierende Superintendentin

Evelin Franke:
03644 - 65 16 24 
evelin.franke@ekmd.de
Jugendmitarbeiter Falk Grosse:
03644 - 51 80 566 
falk.grosse@ekmd.de

Förderverein Lutherkirche
Dornburger Str. 4
Zahlungen, Spenden

für den Förderverein Lutherkirche:
Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE32 8205 1000 0163 0125 20 
BIC: HELADEF1WEM
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Dornburger Str. 4 / 99510 Apolda
Redaktion: Dr. Susanne Böhm / Thomas-M. 
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ViSdP: Dr. Susanne Böhm
Gestaltung: Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Apolda / Auflage: 1.900 Stück
Druck: Weimarlanddruck
Fotos: wo nicht anders genannt Schubert, 
pixabay
Titelbild: Roberto Bergmann

Die aktuelle Ausgabe zum Download finden 
Sie auf www.kirche-apolda.de
Redaktionsschluss: 10. des Vormonats

Ansprechpartner

Blaues Kreuz im Gemeindehaus:

Gruppenstunde Suchtbewältigung jeden 

Freitag von 19.30 – 21.00 Uhr 

www.bk-apolda.de; Tel.: 03644 - 55 90 13

bk.apolda@gmx.de

Landeskirchliche Gemeinschaft

im Gemeindehaus:

Teenietime: 11.04.2025

Weitere Termine

Kontakte
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